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Nach „The Voice“ ist noch lange
nicht Schluss für Helen Leahey
Rhenserin will nach Aus bei Casting-Show
jetzt beim Eurovision Song Contest teilnehmen S. 19

„Rechne nicht
mit Neuwahlen“
Heimischer Bundestags-Neuling Josef Oster
im Schängel-Interview S. 3

53. Jahrgang • Auflage 67 967

Beim Marathon ums Eck
ist noch viel Luft nach oben
Anmeldung für zweite Auflage am 2. September 2018
öffnet am Freitag S. 23
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Schängel

Geschäftsstelle:
Hinter der Jungenstr. 22
56218 Mülheim-Kärlich

Zustellung:
k (0261) 98 36 30 03
qs@der-lokalanzeiger.de

Anzeigen:
k (0261) 92 81 0
Fax (0261) 92 81 33
info@der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
k (0261) 92 81 7636
schaengel@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

Aus der Region

Senioren feiern
Karneval

KOBLENZ. Asse aus der
Bütt, Tanzgruppen, Ko-
mödianten, Gardisten und
die Highlights des Kob-
lenzer Karnevals erwarten
die Besucher des „Bunten
Nachmittages für Senio-
rinnen und Senioren“ am
Sonntag, 7. Januar (15 -
18 Uhr), in der Rhein-Mo-
sel-Halle. Pünktlich zu
Beginn der „närrischen
Zeit“ veranstaltet das Amt
für Jugend, Familie, Seni-
oren und Soziales in Zu-
sammenarbeit mit der Ar-
beitsgemeinschaft Kob-
lenzer Karneval (AKK)
diesen wie in jedem Jahr
diesen traditionellen Kar-
nevalsnachmittag für Se-
niorinnen und Senioren in
der „guten Stube“ der
Stadt. Die AKK hat wieder
ein fröhliches und unter-
haltsames Programm zu-
sammengestellt.

M Karten (5 €) gibt es von
Dienstag, 4. Dezember
(8 Uhr) an beim Bürger-
amt der Stadt Koblenz
(Gymnasialstr.). Eine Re-
servierung oder Rückga-
be von Eintrittskarten ist
nicht möglich.

„Karthäuser“
im Schängel

KARTHAUSE. Die aktuel-
le Dezember-Ausgabe
der Stadtteil-Zeitung „Der
Karthäuser“ finden Sie
heute wieder als Teilbei-
lage im Schängel. „Der
Karthäuser“ liegt in un-
seren Ausgaben in den
Stadtteilen Karthause,
Moselweiß und Lay sowie
in Waldesch bei.

Gut zu wissen . . .

Anrufe falscher Polizeibeamter
KOBLENZ. -ots- Die Anrufe falscher Polizeibeamter
häuften sich jüngst in der Region wieder. Erneut mel-
deten sich Bürger bei der Polizei, die von mysteriösen
Anrufen berichteten. Dabei gaben sich männliche An-
rufer als Polizisten aus, die nach Wertgegenständen im
Haus fragten. Sie gaben an, es seien Einbrecherbanden
unterwegs, die Polizei würde vorsorglich Wertsachen
abholen und auf der Dienststelle deponieren. Darüber
hinaus gab es Anrufe, in denen die Anrufer von einer an-
geblichen Baggerlieferung berichtet hätten. Hierfür wür-
den noch die Bankdaten benötigt, damit die Lieferung
abgeschlossen werden könne. In diesem Zusammen-
hang warnt die Polizei: Es werden weder Wertgegen-
stände von der Polizei abgeholt und auf der Dienststelle
deponiert, noch werden Bankdaten telefonisch erfragt.
Geben Sie auf keinen Fall telefonische Auskünfte. Im
Zweifelsfalle kontaktieren Sie Ihre zuständige Polizei-
dienststelle.

Neue Geschichten aus Khayelitsha
Erfolgsshow Mother Africa gastiert am 23. Januar in der Rhein-Mosel-Halle in Koblenz

KOBLENZ. Die Erfolgs-
show „Khayelitsha“ von
Mother Africa geht mit ei-
ner Neu-Inszenierung auf
Tournee durch Deutsch-
land und kommt am Diens-
tag, 23. Januar (20 Uhr), in
die Rhein-Mosel-Halle
nach Koblenz.

Mother Africa ist eine Rei-
se durch den Kontinent,
auf der es um Unterhal-
tung und artistische
Höchstleistungen geht. Im
Dezember 2014 feierte
„Khayelitsha – My home“

seine Uraufführung – und
avancierte innerhalb von
drei Jahren zum interna-
tional größten Erfolg in der
Mother Africa-Geschichte.
Nun kehrt die Show in neu-
er Inszenierung nach
Deutschland und auch nach
Koblenz zurück – mit „New
Stories from Khayelitsha“
(zu Deutsch: Neue Ge-
schichten aus Khayelits-
ha). Mit neuen spektaku-
lären Showacts, leiden-
schaftlicher Musik sowie
Tänzen voller Lebensfreu-
de führt die Handlung die

Besucher erneut in das
südafrikanische Township
„Khayelitsha“ – wie ge-
wohnt mit rein afrikani-
schen Künstlern.

M Tickets gibt's auf www.
neuwied-musik.de, unter
y (0228) 50 20 10 und im
Ticket-Shop auf www.
der-lokalanzeiger.de

Seit zwölf Jahren geht Mother Africa ausschließlich mit
afrikanischen Künstlern auf Tournee. Foto: Hermann

TickeTs
online unTer:
der-lokalanzeiger.deww
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Kuchen und Kekse essen
für den guten Zweck
Aktion des Kinderschutzbundes bei Reuffel

KOBLENZ. Selbst gebacke-
nen Kuchen gibt es am
Samstag, 2. Dezember (11 -
16 Uhr), für den guten Zweck.
Der Kinderschutzbund
Koblenz bietet diesen und
auch Kekse aus Eigenkrea-
tionen gegen eine Spende
in der Buchhandlung Reuf-
fel (Am Altlöhrtor) an.
Der Aufgabenschwerpunkt
des Kinderschutzbundes

liegt in der Hilfe von Kin-
dern, die Gewalt, Miss-
brauch und Armut hier in
unserem Umfeld erleben.
Mit jedem Verzehr eines
Stücks Kuchen oder eines
Kekses unterstützen Sie
diese wichtige Aufgabe
durch ihre Spende.

M Spendenkonto: SK Koblenz
DE8857050120000084251

Falscher Taschendieb warnt
vor echten Langfingern
Polizei und Stadt wollen Bewusstsein der Weihnachtsmarktbesucher schärfen

KOBLENZ. -war- Auf un-
gewöhnliche Art und Wei-
se machen Polizei und
Stadt Koblenz auf Gefah-
ren beim Besuch des
Weihnachtsmarktes auf-
merksam: Taschendieb-
stahl zum einen, Alkohol
im Straßenverkehr (nach
Glühwein-Genuss) zum
anderen.

Auf dem Koblenzer Weih-
nachtsmarkt, der am vori-
gen Freitag eröffnet wurde
und bis zum 22. Dezember
läuft, gesellt sich in diesem
Jahr zu Nikolaus und
Christkind auch ein
„Schwarzer Mann“ – aber
nicht Knecht Ruprecht:
Ganz in Schwarz gekleidet
ist er eindeutig und sogar
mit reflektierender Schrift
auf der tief in die Stirn ge-
zogenen Mütze, auf der
Brust und dem Rücken der
Fleecejacke als Taschen-
dieb gekennzeichnet. Diet-

rich Viebranz von der Poli-
zeilichen Beratungsstelle
steckt in dem Kostüm. Er
wird sich auf den Plätzen
und Gassen in der Altstadt
herumdrücken, an die Be-
sucher heranmachen. „Ich
werde aber niemanden ans
Leder gehen oder in die Ta-
sche greifen“, stellt der Po-
lizeioberkommissar klar.
„Und ich habe immer Kol-
legen in Uniform im
Schlepptau.“ Seine Mission
lautet: Die Aufmerksamkeit
der Besuchern gewinnen,
zwei bis drei Takte mit ih-
nen über das Thema Dieb-
stahlprävention reden und
dann die Broschüre mit
Verhaltenstipps überrei-
chen. „Denn in der Ad-
ventszeit sitzt nicht nur das
Geld locker, oft auch die
Geldbörse, etwa im Ruck-
sack oder der Jackenta-
schen“, erklärt er.
Polizei und Stadt arbeiten
seit Jahren bei der Dieb-

stahlprävention rund um
den Weihnachtsmarkt zu-
sammen. Deutlich wird das
in der Präsenz der Polizei,
die in Uniform und in zivil
unterwegs ist. Auch die
Bahnhöfe und Bushalte-
stelle werden als beliebtes
Terrain von Langfingern da-
bei „gestreift“. Das Ergeb-
nis: Die Zahl der Delikte ist
rückläufig. Doch das ver-
leitet die Menschen dazu,
wieder unachtsamer zu
werden. Daher gehen die
Verantwortliche in diesem
Jahr einen neuen Weg, ha-
ben mit anderen Akteuren
gar ein Sicherheitsnetz-
werk geknüpft. Dazu zäh-
len der Marktbetreiber, das
Ordnungsamt, die Koblenz
Touristik, die Zentrale Prä-
vention der Polizei und die
Energieversorgung Mittel-
rhein. Das gemeinsame Ziel:
Die Besucher sollen den
Weihnachtsmarkt in vollen
Zügen genießen können.

Der Polizeipräsident Karl-
heinz Maron stellte bei der
Pressekonferenz zur Eröff-
nung des Marktes zu-
nächst einmal klar: „Es gibt
keine konkreten Gefähr-
dungskenntnisse terroristi-
scher Art.“ Trotzdem habe
die Polizei aber besondere
Vorkehrungen getroffen.
Maron bittet die Besucher:
„Vertrauen Sie Ihrer Polizei.
Sprechen Sie die Beamten
an, wenn sie etwas Unge-
wöhnliches beobachte,
Argwohn hegen. Achten Sie
auf sich.“
Achten sollen die Besu-
cher auch auf ihren Alko-
holkonsum, insbesondere
wenn sie motorisiert un-
terwegs sind: „Glühwein auf
dem Weihnachtsmarkt?
Schlau ist, wer sein Auto
parkt“, lautet das Motto der
Polizei. Und wie mit dem
„Schwarzen Mann“ geht sie
auch bei diesem Thema ei-
nen neuen Weg: Mit witzi-

gen Videos in den Sozia-
len Netzwerken und 60 000
Motivkarten. Diese ziert auf
der Vorderseite ein Spruch
(„Nach dem Glühwein nicht
ans Steuer, sonst wird
Weihnachten teuer“ oder
„Liegt der Lappen bei Ge-
richt, hilft dir auch das
Christkind nicht“), auf der
Rückseite sind die Grenz-
werte beim Alkohol im Stra-
ßenverkehr aufgelistet. Die
klare Empfehlung der Ord-
nungshüter: „Steigen Sie
nach dem Glühwein-Kon-
sum auf Bus und Taxi um!“
Dies sollte man beherzi-
gen, denn die Polizei wird
während der Dauer des
Weihnachtsmarktes Ver-
kehrskontrollen mit dem
Schwerpunkt Überprüfung
der Verkehrstüchtigkeit
durchführen!

M Mehr zum Koblenzer
Weihnachtsmarkt lesen Sie
auf Seite 10

Der „Schwarze Mann“ – Polizeioberkommissar Dietrich Viebranz – gibt als falscher Taschendieb Tipps, wie man sich vor echten Langfingern
auf dem Koblenzer Weihnachtsmarkt schützen kann. Das Ganze geschieht unter dem wachsamen Blick uniformierter Kollegen. Foto: war

www.der-lokalanzeiger.de

Foto: MLK

TICKETS
für Rock am Ring 2018

bei uns im Ticketshop

wwwwww.d.derer-l-lokok

WEIHNACHTSABEND MIT WILLI & ERNST
5.12.2017 IN KOBLENZ & 11.12.2017 IN MAYEN

evm-WEIHNACHTSHÜTTE MIT QUERBEET
SCHOKOLADIGE WEIHNACHTSEDITION
30.11.2017 IN KOBLENZ

WILLI & ERNST TREFFEN AUF DICKENS
7.12.2017 & 16.12.2017 IN KOBLENZ

LUZIE & LIONE (FÜR KINDER)
12.12.2017 & 19.12.2017 IN KOBLENZ

Hier sparen mit der
evm-Vorteilskarte
Mehr Infos auf:
evm.de/Vorteilskarte

INFOS & TICKETS UNTER: WWW.QUERBEET.LIVE

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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